
  

  

 

 

Sehr geehrte Mitglieder, Förderer und Gäste der Ständigen 

Publikumskonferenz, 
   

Das verflixte 7. Jahr neigt sich für unsere Organisation so langsam dem Ende zu. Am 

28. Februar 2021 kann die Publikumskonferenz auf ihr siebenjähriges Bestehen 

zurückblicken. Wir werden demnächst im Kreis unserer Mitglieder zu beraten haben, 

welche Wege die Initiative in der „Neuen Normalität“ beschreiten kann, ob es eine 

Zukunft für „Medienkritik von unten“ geben wird und wie diese konkret aussehen kann. 

 

Bekannt wurde unser Verein durch eine Fülle von Programmbeschwerden, die wir zu 

den großen und kleineren Themen der jeweiligen Zeit veröffentlichten und die 

Programmverantwortlichen in den öffentlich-rechtlichen Sendeanstalten vor bislang 

unbekannte Herausforderungen stellten. 

Die größeren Themenfelder beinhalteten insbesondere die Ukraine-Krise, die 

Griechenland-Krise, den Syrienkrieg und das bis heute unverdrossen kolportierte 

"Feindbild Russland". 

 

Insbesondere das Messen mit zweierlei Maß seitens öffentlich-rechtlicher 

Meinungsbildner verärgerte zahlreiche Rezipienten und bewogen sie erstmalig zum 

Verfassen einer Beschwerde. Wer beispielsweise die Berichterstattung der Tagesschau 

zu Khashoggi und Skripal sowie zu Assange und Yücel einem direkten Vergleich 

unterzieht, erkennt Interessenlagen, politische Abhängigkeiten und eine 

systemimmanente Logik, welche aus rein ideologischen und wirtschaftlichen Egoismen 

agiert. Die öffentlich-rechtliche Berichterstattung dient sich dabei, unter 

Vernachlässigung ihres gesetzlichen Auftrages, den Mächtigen an, anstatt ihnen 

unbequem zu sein. 
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Es gibt allerdings auch Themen, deren Behandlung im Verhältnis zum (geo-)politischen 

Tagesgeschäft einem sprichwörtlichen Topfschlagen im Minenfeld gleichen und die wir 

daher nicht, bzw. nur mit spitzen Fingern, angefasst haben - „Klimakrise“ und 

„Flüchtlingskrise“. 

 

Die Reaktionen aus Politik, Medien und politischen Gruppierungen auf entsprechende 

Kritik werden just bei diesen Themen vehementer, ja geradezu hysterisch und sparen 

nicht mit drastischen historischen Vergleichen und absurden Zuschreibungen. Selbst vor 

physischen Bedrohungen von Kritikern und versuchter Vernichtung sozialer und 

beruflicher Existenzen wird nicht zurückgeschreckt. Orchestriert wird das Ganze von 

einer politischen Linken, die im Jahr 2020 weiter vom „linkssein“ entfernt ist als Julian 

Assange von einem fairen und menschenwürdigen Verfahren – oder gar von einem 

verdienten (!) Friedensnobelpreis. 

 

Als wohl brisantestes Thema der letzten Jahre dürfte die aktuelle „Corona-Krise“ in die 

Mediengeschichte eingehen, die sich neben der „Klima-Krise“ für Kritiker der 

Maßnahmen als No-go-Area erweist. Die sinnfreien Schmäh-Vokabeln für Kritiker, 

Skeptiker und Mahner gleichen sich – aus „Klima-Leugner“ wird kurzerhand  „Corona-

Leugner“, wobei der Terminus „Leugner“ natürlich nicht zufällig aus der Propagandakiste 

gekramt wurde. Obwohl die Berichterstattung zur Causa Corona tagtäglich reichlich 

Stoff für Reklamationen bietet, halten wir uns auch bei diesem Thema weitestgehend 

zurück, was nicht zuletzt daran liegt, dass sich selbst die engsten Mitstreiter nicht einig 

sind, wie mit diesem Thema umzugehen ist.  

 

Demokratie braucht Diskurs! 

An dieser These gibt es nichts zu rütteln – im Gegenteil. Ohne gesellschaftlichen 

Diskurs ist keine Demokratie möglich. Jürgen Habermas ging sogar noch weiter und 

postulierte „Keine Demokratie ohne Wahrheit“. Wie aber soll eine Gesellschaft Wahrheit 

erfahren, wenn der Diskurs nicht nur nicht stattfindet, sondern von jenen aktiv 

unterbunden wird, die Kraft gesetzlichen Auftrages für die Aufklärung der Bevölkerung 

zuständig sind? 

 

„Auftrag der öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten ist, durch die Herstellung und 

Verbreitung ihrer Angebote als Medium und Faktor des Prozesses freier individueller 

und öffentlicher Meinungsbildung zu wirken und dadurch die demokratischen, sozialen 
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und kulturellen Bedürfnisse der Gesellschaft zu erfüllen. Die öffentlich-rechtlichen 

Rundfunkanstalten haben bei der Erfüllung ihres Auftrags die Grundsätze der 

Objektivität und Unparteilichkeit der Berichterstattung, die Meinungsvielfalt sowie die 

Ausgewogenheit ihrer Angebote zu berücksichtigen.“ 

 

In unserem letzten Newsletter unterrichteten wir unsere Abonnenten über den Offenen 

Brief eines Mitstreiters, den wir unterstützten und an zahlreiche potenzielle Mitzeichner 

sendeten. Die Resonanz auf den Brief seitens der Rundfunkanstalten war ernüchternd. 

Neben ein paar Schreiben im Textbausteinformat erhielten wir ein etwas 

ansprechenderes Schreiben vom WDR, dessen Intendant Tom Buhrow, sich in seiner 

Eigenschaft als ARD-Vorsitzender für die Beantwortung einsetzte. 

Tenor: Alles ist in Ordnung so wie es ist – aber nett formuliert. 

 

Eine Studie der Universität Passau bescheinigt den Öffentlich-Rechtlichen hingegen 

(etwa im gleichen Zeitraum) in der Corona-Krise fundamental versagt zu haben, keine 

kritische Berichterstattung aufgenommen, sondern stattdessen der Merkelschen 

Regierungslinie gefolgt zu sein, der „ideologische(n) Marschrichtung der Politik“. Dieser 

beklagenswerte Zustand hält nachweislich bis heute an. 

 

Viele kritische Mitstreiter und Nutzer sozialer Netzwerke beklagen seit Monaten die 

Einseitigkeit in der Berichterstattung und in den Corona-Talkrunden von ARD und ZDF, 

in denen Kritiker des Regierungskurses wenig bis gar nicht auftauchen. Eine Petition, 

die in 14 Tagen über 60.000 Mitzeichner verzeichnete, hatte zum Ziel, die öffentlich-

rechtlichen Medien zu einer Sondersendung zu motivieren, in der Befürworter der 

Maßnahmen eine faktenbasierte Diskussion mit Fachleuten führen können, die diese 

Maßnahmen als übertrieben betrachten. Eigentlich wünschte der Petent lediglich, dass 

die Anstalten ihrem gesetzlichen Auftrag nachkommen. 

 

"Der öffentlich-rechtliche Rundfunk ist außerdem zur Ausgewogenheit verpflichtet. Dazu 

gehören das Gebot einer fairen und unabhängigen Berichterstattung und die 

Verpflichtung zur Überparteilichkeit. Die Abbildung verschiedener Meinungen im 

Programm soll insgesamt ausgewogen sein. Diese Vorgaben gelten in besonderem 

Maße für Nachrichten oder politische Sendungen." 

 

Nachdem auch ein Gespräch mit Mitarbeitern der Anstalten nicht die gewünschten 

Erfolge brachte, sondern mit Abbruch der „diplomatischen Beziehungen“ endete, legte 

der Petent noch einmal nach, Beide Petitionen, die Übergabe und weitere Aktivitäten 
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wurden in einer kompakten Broschüre zusammengefasst.  

  

Programmbeschwerden und Blog   

Die Behandlung unserer Programmbeschwerden in den Gremien der Rundfunkanstalten 

kommt durch die aktuellen Bund-Länder-Beschlüsse angesichts der Corona-Pandemie 

arg ins stocken, da die Präsenzsitzungen der Rundfunkräte nicht wie gewohnt 

stattfinden können und somit auch die entsprechenden Beratungen ausfallen. Manch ein 

Vorgang hatte bereits zu "normalen" Zeiten zu einer Bearbeitungsspanne von mehreren 

Monaten geführt, sodass man gespannt sein darf, in welcher Weise man das Procedere 

künftig abhandeln will. 

Unsere Rubrik "Externe Beschwerden" ist in den letzten Monaten stärker gewachsen, 

als die der eigenen Beanstandungen, wobei einige der Vorgänge für die Nachwelt einen 

beachtlichen Unterhaltungswert haben dürften. Vielen Dank an dieser Stelle an alle 

Einreicher und eine freundliche Aufforderung an das bislang stille Publikum bei 

problematischen Inhalten ebenfalls aktiv zu werden. 

 

Unser Blog wird nachwievor hauptsächlich von unseren fleißigen Autoren Volker 

Bräutigam und Friedhelm Klinkhammer befüllt, die ihre Beiträge stets mit einer Fülle von 

Quellen belegen. Da man in den Nachrichtenredaktionen der etablierten Medien so tut, 

als gäbe es außer Impfung, Inzidenzzahlen, Lockdown, Lockerungen und ab und 

"Nawalny" keine anderen wichtigen Themen zu besprechen, ist es notwendig hin und 

wieder auf die vergessenen Themen hinzuweisen. Die Initiative Nachrichtenaufklärung 

(INA) e.V. leistet da bspw. sehr gute Arbeit. 

  

Buchtipp 

 

Norbert Häring hat auf seinem Blog das neue Buch von Walter van Rossum besprochen 

und einen äußerst interessanten exklusiven Abdruck veröffentlicht. Es liest sich - trotz 

der ernsten Thematik - wie alles von W. v. R. sehr pointiert und unterhaltsam. 

 

»Nein, der ›Great Reset‹ wird sich nicht als Putsch offenbaren. Eine schrottreife Welt 

wird sich ihren Rettern bedingungslos ergeben. Organisationen und Netzwerken, die seit 

Langem darauf vorbereitet waren.« 

Walter van Rossum 
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Veranstaltungshinweis  

Das Netzwerk Kritische Kommunikationswissenschaft lädt zu Einreichungen und 

weiteren Formatvorschlägen (auch für aktivistisch und praktisch Interessierte) für eine 

Tagung zum Thema "Eigentum, Medien und Öffentlichkeit" in Kooperation mit dem 

Institut für Heterodoxe Ökonomie der WU Wien am 18.-20.11.2021 ein. 

Mögliche Themenfelder sind z.B. Repräsentation des Eigentums in den Medien, 

konzentriertes und ungleich verteiltes Eigentum an Medien und Medientechnik, 

subjektivierende Effekte des Medieneigentums sowie Effekte auf die Formierung von 

Öffentlichkeiten und Medieninhalte. Das Netzwerk Kritische 

Kommunikationswissenschaft möchte mit dieser Tagung der „Eigentumsvergessenheit“ 

entsprechender Debatten entgegenwirken. Alle weiteren Informationen finden sich 

unter: https://krikowi.net/wien/ 

 

Wir würden uns freuen, wenn Sie unsere Arbeit weiterhin mit Interesse begleiten. Auf 

unserer Agenda stehen die Förderung von Medienkompetenz, die Demokratisierung der 

Gremien und die Zusammenarbeit mit gleichgesinnten Initiativen ohne 

eigenwirtschaftliche Interessen. Im Fokus unserer Arbeit steht immer das Publikum und 

dessen Anrecht auf angemessene, wahrheitsgetreue und relevante Information. 

 

Daher wie immer unsere Bitte: 

• Leiten Sie unseren Newsletter an Ihre Freunde und Bekannte weiter. 

• Machen Sie Ihren Freundes- und Bekanntenkreis auf unser Forum, unser Blog 

und unsere Arbeit aufmerksam 

• Unterstützen Sie uns mit einer einmaligen oder regelmäßigen Spende - werden 

Sie Fördermitglied. 
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 Wir wünschen Ihnen trotz Einschränkungen schöne Wintertage - wo 

auch immer Sie sich aufhalten.  

Bleiben Sie aufmerksam, kritisch und vor Allem - uns gewogen. 
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